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eines che mlss]ıonlerende: Pr sters = der er keiner Wirk urch
dort, wWwWOoO ist, verantwortliche Laien nden, dieder PTlesterl ugnis mitten der Welt geben. Die
Sauerteig ihres Milieuswerden und sich der atho- Übersteigerung der angewandten Ausdrücke Ze1gschon,
ischen Aktion OIrganısleren können em den gan- daß dies 11LUTLI Q111e€ Versuchung, 1Ne Tendenz 1st aber
ZenN eichtum SC11N.eSs Prlestertums iıhnen MNg gTUunN diese Versuchung besteht hler un da doch wirklich
det m1T ihnen 1nNe Kirche diesen Milieus 51 @ ÄAndererseits besteht jedesma Wenn e1N Prıester DETI-
vorher noch N1C Wurzel gefaßt em w1ırd SeEe1INn söNlichen Kontakt m1ıt entchristlichten Kreisen Il
prlıesterliches und Opfer,. in dem I 1116 jedesma\l wWenn die wırksame Stütze der Lalen-$
enschliche Gemeinschaft gebunden 1St, Desser das apostel biıldet SOWO bel dem Priester wW1e bel den mıiıt
Leben dieser Gemeinschaft Z Vater emportiragen ıhm Berührung stehenden Laien die Gefahr die üUber-
Schließlich kann das Zeugnis SEe1Ne5 prresterlichen geordnete uTle der Lalenorganisation der Katholischen
Lebens das miıtlten unter Menschen, die dien Kontakt m1 Aktion auszuschalten Da der aufgeschlossene Priıester,
der Kırche Uun: ihren Priestern HIC suchen abgelegt der m1t den Sorgen und Reaktionen des AÄArbeiters oder
wird viele Vorurteile entkräften und apostolische Hoch- der Landbevölkerung Kontakt hat un: 111e geW1S55e€
herzigkeit beli denen EIZEUGEN, die gewıinnt Bildung besitzt scheinbar den Bedürinissen der Lalen-
Solche Priıester sind keine Heckenschützen S1e S1INd die {ührer, die sich an ihn wenden, vollkommen genugt geht
orhut anzZen Bewegung geratenen Klerus INda.  H n1ıC mehr weıter und gera Gefahr, d1e Lalıen-
Erneuerte und verbündete Ptiarren denen die Arbeits- fühbrer aeT übergeordneten uie m1ıßachten und die
gemeinschaft der Priester und die (jemeinschaft der TÜr I1 wirksame Tätigkeit den Milieus, die über den
Gläubigen alle Milieus, die sıch Pfarrbezir befinden Pahmen der Pfarre hinaus estehen, un: für die wirk-
oder die Einfiluß auf die Einwohner ausuben, m1t 'iche Autonomie der Lalen notwendige nationale Orga-
christlıchem Geist durchdringen uUun: Zeugnis für T1SIUS Lisation VEIGQESSEN.:
ablegen Eine solche „M1sSsSl1onaTische Pfartrre der eın EKSs OM auch V  I daß m1ss10N1lerende Priester ihrem

( IMN15SS10NäT1 hes Dekanat 1ST also allererster Linle 1Ne Eifer, dem S51 e ich ne Nebensächliches küm-
INeTN die mittleren instanzen der Kirche oder der Lalen-Pfarre der £1N€€ Gruppe VO  5 Piarren die für das en

außerhalb ihrer selbst geöffnet 1st un siıch N1IC QuS$Ss- Schait überspringen Dadurch wird die wechselseitige
schließlich auftf da's iNNeIe en derT Kirche konzentriert Kenntinils un Verständigung natürlich N1C. erleichtert
UrC das Benehmen ihrer Geistlichen un ihrer 1äu- Wir erwähnen MNMUF noch der Vollständigkeit halber die
igen WwWIie uch UT die Organisation des. CGiottes- Mißachtung jeder Tganisation: die Geringschätzung
dienstes sol1l 51© auf alle diejenigen anzıehend wirken, des Lalenapostolats un ‚emgegenüber die Überschät-
die bis Iın keinen Kontakt mi1t der Kirche hatten, ZUNG des „direkten“ Priesterapostolats die Versuchung
un der Zusammenschlu all der christlichen Lebens- ür elirigen Priester cdie m1Ss10N1erenden Lalen
gemeinschaften die S1e zusammenseitizen und die 516 m1T auszuschalten Das sind Jugendkrankheiten, die 1 KOn-
ihrem .& erfüllen hat gleichen: und takt m1ıt der Wirklichkeit un ernstlichen
gleichen pfer Inu etwas ganz Natürliches Se1INn Gruppenleben, dem INa  - ıch ge  S  1g brüderlich
Die Geistlichkei N° missionarischen Pfarre weiß daß zurechtweist, CcChnell vergehen.
5 1 keinen Erfolg haben kann, WEn S16 isoliert 15st S1e Meistens entstehen Mißverständnisse, wenn solche VOTI-
wITrd suchen m1ıt der Geistlichkei der benachbarten Piar- kommen, Urc den angel persönlichem Kontakt
I&  z} derTt mi1t besonders beauftragten Missionspriestern zwischen den un den andern. TOLZ derT furcht-
die überall arbeiten können zusammenzuarbeiten S1e baren Überlastung ihrer Zeit, die alle „Missionare“
wırd sich uch auf die ewegungen der Katholischen kennen, Priester sowochl WI1€e Lalen, dürfen S16 die Zeit,
Aktion iutizen die S1e tatkräft1ig Ördern wird die S:1e darauf verwenden, miteinander Freundsch  ft
Lalen der Katholischen Aktion eventuell frei wirkende schließen N1C als verloren betrachten
Missionspriester und m1ss1ionarTische Pfarren erscheinen Sollten diese Bindungen WEC GgeNUgEI un (wa  S  & ott
150 alle dreı als notwendlig Sie tellen alle die gleiche verhüten möge Schwierigkeiten entstehen VOeI-

Bemühung der Kırche dar sich nstand seizen, den pfilichte die rkatholische Disziplin dazıu, sich kindlıcher
Glauben auszubreiten Man darf S16 NC gegeneinander Gesinnung dem Schiedsspruch der Diozesanautorı1tät oder.
ausspielen Wirksamkeit voll entfalten be- wenn die Schwierigkeit auf nationaler ene auitauchen
darf die m1lssionlıerende Lalenschafit der Katholischen sollte dem Seiner Exzellenz des CGeneralsekretärs der
LLON mlissionTJerenden Geistliichkel und IN1S5S510N1€- französischen Katholischen Aktıon unterwerien
render Piarren; 1Ne missionlerende Geistlichkei de1ı Denn das gröbte emmn1s für die m1ssionarischen Be-
1Ne m1l1ssionlerende Pfarre 1äßt sich N1C denken Oohne mühungen der Kırche besteht NAIC der; Undurchdring-
mi1issionl]lerende Laijenschaft der Katholischen Aktion 4G  el der heidnischen 1lieus noch der Routine
In der Praxıis MUusSsen die un die andern sich VOTLIL katholischer „bürgerlicher Milieus, sSondern dem
Wel entgegengesetlzten Versuchungen uien ‚angel Koordination der Bemühungen.
ktivisten der Katholischen ktion, manchmal auch Der eind“ hat ®eine Taktık nicht geändert, die
Seelsorger der Katholischen Aktion die sıch ausschließ- Ernte verderben KT sat Unkraut“
ich der Unterstützung der verantwortlichen Lal:en Ye-
widmet un darauf verzichtet aben, lıhrerselits unmittel-
bares persönliches Zeugnis den nichtchristlichen\MIi- ıchtlinıen für das Priesterapostolat
lieus geben, können gelegentlich dazu Ne1YeN, das
missionlerende Apostolat als ausschließlichen Bereich Unterstdatssekretar Msgr Montini hat Aultrag des
der Lalen anzusehen In ihren ugen ust die Rolle des Papstes den Vorsitzenden der Bischoiskommission Ilr
m1s5s1on1erenden Klerus 1U  H dle der Unterstützung der dıe Leitung der Katholischen Aktion talien ardına
Erweckung der Lalen ZUTC Katholischen Aktion sS1e glau- Pilazza das nachtolgende Schreiben gerichtet
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eın gke Zl M 'besonderefn lge llenUr esu hrı un eines Evangeliums: „erltismihl testes”

Kenntnis genommen, daß talien ehn Kleruswochen (Act \1, 3) amı ihre Unterweisung den Wert eines
vorbereitet werden, die ganz besonders für die mit der “ wirksamen Zeugnisses habe mMussen S1e. VOT allem mıt
Segelsorge betrauten: Welt- und Ordensgeistlichen be- erneutem 1Ter TUr ihre eIgeNeE Frömmigkeit un: 1hr
st1mmt S1Nd. Studium orge Lragen ichts ist tatsäc  ich geei1gneter
Zum IThema ist dıe „Pfarrgemeinschaft” gewählt worden die Menschen WENLGET hart und egoistisch machen

und ihr Herz ur EeW1ICgeEN Werte des Lebens aufzu-die Pfarre so1l Nn1C ur 1nrer nunmehr längst e
die Überlieferung und die kanonische Gesetzgebung YeE- schließen als Priesterleben das die Mittelmäßigkeit

und a  es, WäaSs räghei Ego1ismus Lauheit erinnertheiligten edeutung als e1l der 1ÖZese m1t dem 1nr
gehörigen Volk und dem ıhr gehörigen irten untier- verachtet „Clamat Vesitls clamat Status clamat profes-

S 10ÖO Sanciliatem Hieronymus)SUC werden, Sondern YJalnz besonders (und diese ANFT-
LASSUNG 1äßt sich logisch aus der ‚ıDen erwahnten Bedeu- Der Herr gebe dle 1e der Apostolatswerke
LUNG ableiten) als lebendige Gemeinschaft der Gläubigen, SCe11Ne Priester nicht zerstreue; die LTaUrigen Anzeichen
dıe unter der Leıitung ihrer Priester beten sich innerlich wleder auflebenden Heidentums E 1 N1C.
vervollkommnen, sich iruc  aren Vereinen den schwächen, un:! jeder einzelne VO ihnen MOg e sich
verschledensten Tätigkeiten Dienste des ulen über jegliche Versuchung erheben der 1eu

den ein fürsammenschließen und auf diese Weise den großen Zielen un sicheren Nachfolge Jesu Christ],
der Wahrheit un:; der 1e zustreben, die die atho- allemal erwählt hat
lische Kirche miıt STIeiIs u Energle ersire Die wohlverdiente Frucht iıhres Gebets lhres e1INGEZO-
In der Literatur“ der Apostolischen Väter ist der glück- I un: demütigen Lebens, 1Nres unermüdlichen
lich. gewählte USAdTuC „Pfarre“ festgelegt worden thodischen UuUd1ums wird der Wirksamkeit der Pre-
die irdischen Kirchen auf ıhrer Pilgerschaft ZUT ECWI10gEN digt und des Religionsunterrichts ]ı Erwachen IN
Kirche bezeichnen und die Didache S1e S16 ihrer kräaftigen liturgischen EWENUNG geduldiger OIrge
mYystisch wirklichen Einheit ın 51C ihren Gläubigen die geistliche Ausbildung I Lalen die, nach
das den Mund legt „Sammle VO  - den V1eT christlicher Vollkommenheit un apostolischem Wirken
Winden Deine Kirche, die du geheiligt hast für das verlangen, vielfachen Beziehungen den Fa-
e1C das du vorbereitet hast“ miliıen, die Heimstätten sittlichen Ernstes und reli-

Yy10o5eN Bewußtseins werden, estehenDarum i1st ufs lebhafteste Z wünschen, daß der
italienische Klerus e1mMm Studium der Pastoralprobleme Und WI1® sich die Kirche Zeiten die uf Krlege
der Pfarre, WEenn auch den Öörtlichen Erfahrungen un der sozlale Umwälzungen folgten, m1L Mut auf-
den rTbeitsmethoden VO  - unmittelbarer Wirksamkeit gerichtet hat dle Völker ZUTC Heiligkeit anzuleiten,
die konkreteste Auimerksamkei uwendet doch VOL INuUuUSsSen WIT uch eute darauf vertrauen daß da 1U  -

em die geistliche der WIT stehen, bedenken der Lärm der en se1lt kurzem verstummt 1st die
frie  i1ıchen Stimmen der 1SCHOle un Priester denund die schwerTe Verantwortung fühlen möÖö4ge, die iıh:

gestelgerten ollkommenheit des Lebens n Kirchen und den Versammlungen der Gläubigen mi1t
größerer Ta wıderhallendes Apostolats aufruft

Wenn WIT dlese etzten Jahre betrachten, NUSSeN WIT S1e sollen Z ewußtsein bringen daß ott Se1INenN
dem Herrn danken, daß die Gelegenheit einer Volk gegenwärti1ig ist und jedes CGiewissen: Heiligkeit
fruchtbaren Begegnung zwischen dem Klerus un den un: 1€. aufruft daß die pfer dieser Jahre vergeblich
Sealen vervielfältigt hat bel der schmerzlichen Pflicht WEeNnnNn ihr Ziel N1IC das Vertrauen auf die gött-

moralischer un: materieller Hilfe die die Krlegs- 1C| Vorsehung warTle daß selbst die Slege der relihel
CIC1IQN15SE m1t iıch rachten, bei der seelsorgerlıichen un der Zivilisation 1Ur Schein IL, lange ott
Aufgabe sichere Richtlinien inmitten der beunruhigenden „für den N1C schwer 1st m1t Wenigen oder m1t
sozlalen Propaganda geben be1 der verstärkten Be- 1elen das Heil bringen“ (I Könige, DENZT 6 7 N1C.
mühung Organisation der en stehenden Ka- den Keim übernatürlicher ruchtbarkeit S1E legt
tholiken hat der Klerus viele NneuUuUe Wege gefunden Es 1st wuünschen daß jede Pfarrkirche: en glühender
Ne Begegnungen m1T allen Gruppen VOoONn Personen Mittelpunkt eucharistischer nbetung un sakramenta-
lebendiger gestalten. len Lebens, gelstlicher Einkehrtage un Bildungskurse

wird jeder Gemeindesaal sn 11 der Ort fröhlicher Zusam-Und INa  m} kann genN, daß dieses verstärkte Vertrauen
zwischen N Volk un:; se1INen Priestern, ein menkünfte VO  — Kındern un Jugendlichen festlicher

Freude nach der Arbeit werden; jedes Pfarrhaus soll fürVertrauen, da schon allein geNUuUGgCN sollte, die St1im-
Me'  - derer ZU Schweigen bringen, die S1I1e weder Liebesdienst und guten Rat für freigebige Freundschaft
kennen noch lieben Ee1N tröstliches Zeichen für das Ver- Namen des Herrn offenstehen

langen nach ‚Ott und nach der na 1s| eln erlan- Unser Volk soll sehen daß diese Priester wirklich ihm
genNn das sich den Seelen tärker ühlbar mMacC gehören diese Priester die Aaus SeiIiNeEN arbeitsamen Fa-
ach den häuhiger werdenden Erfahrungen cheint milien kommen un! UTC die uUuC des S-eM1INAaTS oder

Tklich daß die vielen Enttäuschungen, die vielen des Ordenshauses hindurchgegangen ind und 19h88

trügerischen un leeren Versprechungen die rırtumer Se1INeT Verfügung stehen: das heilige pifer darzu-
un: die zahllosen Lelden des Lebens das Heimweh nNnach bringen, lehren un TOSten
dem Haus des aters un das Verlangen die Pforten Und jede Pfarre allens soll, indem S1e: sich vervaoll-
des Tempels Gottes klopfen, den Gelistern kommnet ıch m1L eil1igem ‚OLZ bewußt SC1NN, 111 eın
drängender machen dem herrlichen Bau der eiligen katholischen Kirche
ESs 1st 11€ wichtige Stunde für die Priester S1Ee sind en die V Orilent ZU ziden reicht und alle
der Tat mı1t ihren Oberhirten die egitimen Zeugen Menschen auf dem Weg ott sammelt
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Mit diesen Wünschen begleitet Se1nNne Heiligkeit die tragenden un die eilnehmer dle. Fülle der göttlichenArbeit der Kleruswochen deren Einrichtung talien Erleuchtung herab und sendet VO Herzen seiNnen QINa-
sehr zelıtgemä. 1st Er ruft auf die Veranstalter, die VOor- denreichen un: stärkenden apostolischen egen

Fragen des sozlalen un polıtischen Lebens
Arbeıt als menschliche der SE daß unter den Motıvyven die den Menschen Z

die wirtschaftlichen und utzliıch-sozıale Funktion Handeln drangen,
keitsmotive I11LUT scheinbar den ersien atz einnehmen
und daß 198838  S den Menschen HIC VO SE1INEeT mMwe

P Agostino Gemelli OF  z Rektor der Mailänder Uni- isolieren und LUT Arbeitsstätte betrachten
versiıtat VO Heiligsten Herzen hat der Zeitschrift kann Die egner der Irühesten dieser eihNOoOden en
„Vıta Pensiero eE1MN Problem auSs Fachgebiet annn die gesamtmenschliche Bedeutung dert Arbeit be-
der Psychologie, behandelt das den ı6öchst aktuellen Lont und zuersit E1N: Physiologie dann 1 e Psycho-gehö die Psychologie des Arbeiters ET Nenn. sCe1INEeN physlologie der Arbeit, schließlich die PsychotechniıkAufsatz „Menschliche Ooder sozlale U  102 dertr ATDeIe: herausgearbeitet Diese hat der Hauptsache olgendeFattore NO attore sSoclale del aVOoTOf Ergebnisse gebracht Wichtig LST
Ausgehend VO Ne JUungsit erschienenen Iranzösischen dıe Bestimmung der Arbeitsrhythmen die BestimmungVeröffentlichung Meyerson Le Tavaiıl un  D CON- des Einflusses der Dauer und der ahl der Pausen;
dulte” 1 Journal de psychologie normale el patho-
logique" 1943 die den: historischen andel des We- A a die Bestimmung der gunslgsten Bedingungen, die AT-

beıit auszuführen der d1ie NpasSsung derT Maschine
SsSens der ArTbeit herausarbeitet stel. ıch Gemelli die
Frage nach der besonderen Eigentümlichkeit der Tbeit die Bedürifnisse und Möglichkeiten der mensch-

lichen Arbeitdes modernen Arbeiters, die ich nicht bezweifeln Auswahl VO  5 Individuen mit Anlagen die die1äßt, Arbeiter Zustand beständiger Unzui{irie- schnellste Erfassung der Arbeitsmethoden ges  en,denheit Unruhe un: oft Auflehnung geschaffen hat dann jede Arbeılit diejenigen stellen die dieDas erscheint geradezu alıs das unterscheidende Merk-
mal des Zustandes des modernen Arbeiters besten Anlagen en 111e qgute Rentabilität Qa-

rantieren:Der Industriearbeiter hat ständ1ig das Gefühl 11 Arbeit
leisten, die MG entsprechend der wen1lgstiens m Untersuchung der Unfälle, insbesondere die be-

sondere Veranlagung CINILGECTI ypen bestimmtenN1C bezahlt VST daß S1e ihm gestattete das
en, alle anderen Menschen en Das ist sS.E1711

Formen VO  — Unfällen Zusammenhang m1T iıhrer
Konstitution erkennen;psychologisch-moralischer Zustand Das hat wei Kon-

SECQUENZEN erstens erscheinen ihm alle Maßnahmen, die 9) die estimmung der den Berufsschulen anzuwWelN-

denden ehrmethoden.:der Arbeitgeber der das gesamte industrielle Nnier=-
nehmen Oder der Gutsverwalter verschiedener Form Speziell die mngländer und Amertikaner en A1ese

Untersuchungen gefördert Gemelli selber hat HandNe Unterstützung tri{fft (Krankenversicherungen,
1e5s@eT Richtlinien die Reaktionen be1 der ArbeitSchulen, Altersversicherungen Siedlungshäuser, Kan-
laufenden Band untersucht Ein anderes Untersuchungs-iinen USW.) als Wohltätigkeit die die Schuldigkeit der

anderen Menschen gegenüber dem TDe1LeTr in keiner eld WaäaTITe die Langeweile, die 1LE der argsten Ursachen
Weise regelt sondern 1Ur ine teilweise Erstattung der Ermüdung
dessen, Was ihnen schuldet unter dem ruck dro- Doch, sagtl Gemelli, der Psychotechnik fehlte etwas,
hender Streiks arstie Und zweilitens ist der Streik das iNr unmöglich machte, die Probleme der Arbeit
auch WeNn £1011en 1St und wWe ganz andere (POo lösen; s1e kann 1Ur teilweise Resultate erzielen, und

litische) otive interstehen der Ausdruck Se1N€eSs INa  ) hat ihr sScChon bald besonders ihr Prinzıp der Aus-
Sealenzustandes der MPOÖTUNG eliNne Gesellscha wahl der Geeignetsten ZU Vorwuri gemacht Man hat
die 111e dauermde Ungerechtigkeit zuläßt Und Was ET den etzten Jahren noCh anderTe Studien ÜDer

die AÄArbeıit gemacht Bel diesen U: UntersuchungenMerTr INa  m versucht gerechten Lohn 11N-
den der Arbeiter ME1IN doch Y daß mehr gibt en die Vertreter der Auffassung der als
als erhält „‚menschlicher un.  10 den Mittelpunkt ihrer Vor-
Das Problem 151 1S0 1ST möglich diese eaktionen schläge für 111e Verbesserung der Arbeitslage des
des Arbeliters, die einen gefährlichen und für das S() - dernen Arbeiters ENGgETES Verhältnis zwischen Be-
ziale en ScCha  ichen psychologischen Zustand V1 - triehbsleiter ıb hal TDelier gestellt 1Ur dadurch könne

raten, abzustellen? Mit anderen Worten kann e1{- das Interesse des Arbeiters der Arbeit gesteigert un
Wäas die schädigenden Auswirkungen der Ermu- e1N: anderTe Arbeitsatmosphäre geschaffen werden

dung un der Langewelile tun? Denn das SAMN; nach egen diese Aaus edlien ollven entspringenden Ab-
sichten, die Arbeitslage des Arbeiters andern, machtGemelli die wahren Ursachen dertr steten Unzufrieden-

he1t des Arbeiters Eben darum WäaTl die Opposition der Gemelli n  C Einwendungen
Zunächst einmal wird der Arbeiter bei diesen VersuchenArbeiter Uun: der Gewerkschaften alle AT VO  -

alswissenschaftlicher Organisation der durchaus be- noch irgendwie a'lıs „Sache“, „Gegenstand”,
als in Element unter vielen andern 1m Produktions-rechtig Die Vertreter dieser ethoden haben VeEIGES-
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